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Hier können Sie für sich mitraten:
Kinder aus der Südpfalz beschrei-
ben Leute und Orte aus ihrer Regi-
on. Heute ist David (5) an der Reihe.

„Da gibt es eine Schaukel, eine Wip-
pe und rutschen kann man auch. Es
gibt auch ein Klettergerüst und die
Stange kann man runterrutschen.
Am liebsten schaukel ich mit dem Vo-
gelnest. Außen drum herum ist ein
Zaun, und manche Sachen da sind
aus Metall oder aus Holz. Da dürfen
nur die Kinder aus dem Kindergar-
ten hin. Ich bin da immer mit mei-
nen Freunden.“ (muf)

… ist ein Tempelblütenbaum mit in-
teressanter Vorgeschichte: Vor 17
Jahren haben Sonja und Thomas Fi-
scher aus Bellheim den Ast eines
Tempelblütenbaumes aus Sri Lanka
mit nach Hause genommen und die-
sen in einen Blumenkübel einge-
pflanzt. Daraus haben die beiden in-
zwischen in der Südpfalz zwei kleine
Bäumchen gezogen. Einer dieser
Tempelblütenbäume blüht nun nach
17 Jahren zum ersten Mal, freuen
sich die Fischers und sandten uns ein
Bild der Bäumchen zu. (red)

Ein Platz mit einer Schaukel –
welchen Ort beschreibt der
fünfjährige David? FOTO: MUSCH
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Im Projektunterricht der IGS geht
es derzeit laut zu. Für das Stomp-
Projekt wird ein Stück einstudiert
– ohne Text, dafür aber mit allerlei
Geräuschen.

Es ist Freitag, die letzten zwei Schul-
stunden sind gerade angebrochen.
Doch bevor die 113 Schüler der
sechsten Jahrgangsstufe ins Wochen-
ende starten, kommen zwei lautstar-
ke Projektunterricht-Stunden auf sie
zu. „Das hier ist wie Wochenende.
Wir sind alle motiviert. Denn es
macht Spaß, und wir dürfen unseren
Senf dazugeben“, beschreibt Melissa.
Was sich dahinter verbirgt, kann
man nicht nur sehen, sondern beson-
ders gut hören.

Die IGS in Rülzheim gibt es erst
seit drei Jahren. Zusammen mit der
Realschule plus organisieren sich der-
zeit noch zwei verschiedene Schul-
formen in einem Gebäude. 335 Schü-
ler besuchen die IGS, die ältesten
Schüler besuchen dieses Schuljahr
die siebte Klasse. Von Beginn an gab
es den Projektunterricht. „Das Ganze
ist klassenübergreifend. Alle Schüler
arbeiten an einem Endprodukt“, er-
klärt Lehrer Ralf Pospich.

Um die zwei Stunden Projektunter-
richt in der Woche zu organisieren,
fallen zwei andere Schulstunden
weg. Das sind in der jetzigen sechs-
ten Klasse Musik und Religion. Da-
mit die Schüler diese Fächer nicht
gänzlich aus den Augen verlieren,
greift das Projekt diese auf. „Nach
den Sommerferien haben wir uns
überlegt, was wir als nächstes ma-
chen“, sagt Pospich.

Und um Musik zu kompensieren,
kam die Idee eines Stomp-Projektes.
„Man hat uns Anfang des Schuljah-
res einen Film dazu gezeigt“, erklärt
Vanessa. „Beim Film waren Saltos da-
bei, wir konnten uns nicht vorstellen
wie wir das machen sollten“, so die
ZwölfJährige. Anschließend arbeite-
ten Lehrer und Schüler gemeinsam
eine Geschichte aus, unter dem Titel
„Stomp your school“ und bildeten
Kleingruppen, die jeweils mit zwei
Lehrern bestimmte Szenen des
Stücks einstudierten.

Im Musiksaal klingt sogar das „Gu-
ten Morgen“ der Schüler melodisch.
Fast 30 Schüler bilden mit Ralf Po-

spich und Patrick Müller das Team
für die Busszene. Kevin erklärt zu
Stundenbeginn, wie das ganze ausse-
hen soll. „Am Anfang klopfen wir mit
Flaschen auf die Sitze. Die Schüler
hinterlassen Dreck und verlassen
den Bus. Daraufhin geht der Busfah-
rer den Kindern hinterher, dabei ra-
scheln wir mit Papier. Dann sollen
die, die Dreck gemacht haben, den
Schulhof fegen.“

Das ganze Stück besteht allein aus
Geräuschen, die geklopft, gestampft,
getrommelt oder geklatscht werden.
„Es wird ohne Text inszeniert. Mit
Stimme ja, zum Beispiel das Me-
ckern des Busfahrers, aber ohne
Text“, sagt Müller. Die 113 Schüler
der sechsten Jahrgangsstufe müssen
sich also keinen Text merken. Dafür
aber jede Menge Rhythmen. Aufge-

führt wird das Stück am Tag der offe-
nen Tür im Januar. Am heutigen Tag
wird mit den Besen die Szene auf
dem Pausenhof probiert. „Dabei
üben wir erst mal die Grundlagen
der Rhythmen“, erklärt Melissa, die
sich zusammen mit Vanessa und Sa-
mantha für diese Gruppe entschie-
den hat. Basketball hätte sie sich
auch vorstellen können, das mit den
Besen sei aber etwas Besonderes.

Die Basketball-Gruppe studiert ei-
nen sportlichen Teil ein, eine andere
trommelt mit so genannten
„Boomwhackers“, die aussehen wie
ein Plastikrohr, und verschiedenen
Trommeln. Jeder Schüler konnte sich
seine Gruppe selbst aussuchen. Der
elfjährige Ruman hat sich für die
Jumpstyle-Gruppe entschieden, „das
gefällt mir, weil ich dort tanzen ler-

ne“. Gerade wird er von Jana und Ju-
lia interviewt, denn eine Gruppe für
Öffentlichkeitsarbeit gibt es auch.
„Wir haben uns Fragen überlegt, wie
,In welcher Gruppe bist du?‘ oder
,Wie gefällt dir das Stomp-Pro-
jekt?‘“, erklären sie.

Durch die klassenübergreifende Ar-
beit lernt sich die ganze Klassenstufe
besser kennen. Außerdem wird das
selbstständige Arbeiten gefördert,
„man kann überall im Gebäude Klat-
schen und Trommeln hören. Auch
wenn gerade kein Lehrer bei einer
Gruppe ist, sind die Schüler am
Üben“, beschreibt Müller.

Fast widerwillig werden beim letz-
ten Ertönen der Schulklingel die Ran-
zen gepackt. Doch schon in einer Wo-
che geht es in Rülzheim wieder laut
zu.

Rülzheim: Kostümbasar

Die Karnevalsgesellschaft Rot-Weiß
„Die Stecher“ veranstaltet am Sams-
tag, 29. Oktober, 10 bis 15 Uhr, ei-
nen Kostümbasar in der „Narren-
burg“ (Mittlere Ortsstraße 139 ½).
Dabei werden Einzelkostüme und Ac-
cessoires angeboten. Auch für Hallo-
ween oder die kommende Faschings-
kampagne sind noch Kostüme erhält-
lich. Sollte Interesse an Kostümen für
Gruppen bestehen, ist eine Voranmel-
dung bei Christiane Ecker, Telefon
07272 75615, erwünscht. (stk)

Kuhardt: TSV-Geister-Party

Der Turn- und Sportverein veranstal-
tet am Montag, 31. Oktober, ab 20
Uhr eine Geister-Party mit Bands der
Region in der Rheinberghalle. Mit
von der Partie sind die Bands
„Plush*Stereo“, „Liquid“ und „Brot-
herhood“. Eintrittskarten gibt es im
Vorverkauf bei Sport und Freizeit
Behr in Bellheim, Tankstelle Kuhn in
Kuhardt, RSK Ticketstore in Kandel,
Schreibwaren Spickzettel in Rülzheim
sowie an der Abendkasse. (red)

PFLANZE DER WOCHE

Projekte spielen an der Rülzheimer Integrierten Gesamtschule eine große Rolle:
Hier wird ein Schul-Musical geprobt. FOTO: N. KRAUSS

In der Freizeitanlage Rülzheim ist
der neu angelegte Badesee zu finden.
Direkt an die neue Anlage grenzen
das mittlerweile geschlossene Hal-
lenbad und die „Dampfnudel“, eine
Veranstaltungshalle. Noch ist der
Bau der Anlage nicht abgeschlossen.
Offiziell soll die Eröffnung die Bade-
saison 2012 einläuten, aber Besu-
cher können trotzdem schon Teilbe-
reiche nutzen. Neben großen Rasen-
liegeflächen gibt es bereits einen an-
gelegten Sandstrand und einen
Kiosk. Bis zum kommenden Jahr sol-
len weitere, besonders für Kinder
und Jugendliche interessante Spiel-
und Wasserattraktionen errichtet
werden. (muf/Foto: Musch)

Von Sri Lanka in die Südpfalz
umgetopft: Bellheimer Tempel-
blütenbäumchen. FOTO: FREI

„Rutschen kann
man auch“

Es wird geklopft, gestampft
und getrommelt, was das
Zeug hält.

Haben auch Sie eine außergewöhnli-
che Pflanze? Teilen Sie es dem
„Marktplatz regional“-Team unter
06341 929414 mit oder mailen Sie
an marktsuedpfalz@rheinpfalz.de.

DAS DING DA

Auflösung:
Freizeitanlage

Geräusche statt Sprechrollen
RÜLZHEIM: Schüler der Integrierten Gesamtschule proben eifrig für Stomp-Projekt
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„Das Leben besteht nicht nur
aus Schularbeiten. Der
Mensch soll lernen, nur die
Ochsen büffeln.“ – Sätze aus
Erich Kästners „Ansprache
zum Schulbeginn“ von 1950.
Zu einer Schulstunde mit ihm
lädt das Karlsruher Theater
„Die Spur“ im November ins
Jubez am Kronenplatz ein.

Das Stück von Peter M. Wolko
mit Musik von Michael Post-
weiler und Texten von Erich
Kästner feiert am Freitag, 11.
November, 18.30 Uhr, Premie-
re auf der Bühne des Stadtju-
gendausschusses und steht
auch am 12., 13., 14. und 16.

November auf dem Programm,
weitere Termine gibt‘s Mitte Ja-
nuar 2012.

„Während einer fiktiven Un-
terrichtsstunde kommt aus-
schließlich der weltberühmte
Kinderbuchautor Erich Kästner
zu Wort. Auf seinem Stunden-
plan stehen unter anderem
amüsante Erinnerungen an sei-
ne Kindheit und Schulzeit,
noch heute aktuelle Lebens-
weisheiten für junge Leute, Er-
kenntnisse zur Evolution, Hin-
tergründiges, Besinnliches,
Märchenhaftes und heitere
Chansons – dargeboten mit fet-
ziger Musik –, die auch nach-
denklich machen. Ein unver-

gessliches Schulerlebnis mit
dem Freund der Kinder und
der Jugend“, heißt es in der An-
kündigung des Theaters, das in
diesem Jahr sein 50-jähriges Be-

stehen feiern konnte. In der In-
szenierung von Peter M. Wolko
spielen und singen Ulrike Wol-
ko, Patrick Burkart und Michael
Casper-Müller, begleitet von
Reinhard Buschbeck am Klavier.
Außerdem wirken bei dieser Pro-
duktion, die in Kooperation mit
einer siebten Klasse des Helm-
holtz-Gymnasiums einstudiert
wird, Julian Heinzel (Schlag-
zeug), Paul Beskers (Klavier),
Paul Renfranz (E-Gitarre) und Ta-
bea Kind (Bass) mit. (wip)

INFOS
www.theaterdiespur.de;
Kartenreservierung unter Telefon
0721 865544.

Erich Kästner. FOTO: ARCHIV

Hintergründig-heitere Lerneinheit
Theater „Die Spur“ hält im November „Eine Schulstunde mit Erich Kästner“ im Jubez ab


